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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2

VfR 07 Limburg : TuS Wirbelau 1901 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem VfR 07 Limburg und dem TuS 
Wirbelau 1901

Nach ca. 225 Minuten Spielzeit nahm der TuS Wirbelau 1901 beim 8:8 gegen den VfR 07 Limburg in
der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2 einen Zähler mit. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte
Begegnung mit einem Satzverhältnis von 31:31. Bemerkenswert war, dass der VfR 07 Limburg und
der TuS Wirbelau 1901 dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sievers / Schnaider hatten ihre Gegner Gnendiger / Proch beim ungefährdeten 11:3, 11:
5, 11:7 komplett im Griff. Einen Zähler für die Gäste mussten Calgan / Stadtmüller im Anschluss bei
der 1:3-Niederlage gegen Eller / Saam hinnehmen. Mit 3:1 gewannen Czech / Brummer gegen
Tanke / Winkler und gaben dabei nur einen Satz her. Nach den anfänglichen Paarungen standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnte Björn Sievers im Match gegen Olaf Saam, das
0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Alexander Schnaider die Partie gegen Björn Eller noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Lange umkämpft war wenig später das Spiel zwischen Fahri Calgan und Lena Tanke,
ehe sich der Gastgeber mit 11:9, 7:11, 4:11, 12:10, 11:6 durchsetzen konnte. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Paul Czech bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Eckhard Gnendiger. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Erfolg verpasste derweil Stefan Stadtmüller beim 1:3
gegen Jenny Winkler und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich
nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Nicht einen Satzgewinn
überließ Jonas Brummer seinem Gegner Pascal Proch beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfR
07 Limburg und des TuS Wirbelau 1901. Björn Sievers hatte im Spiel gegen Björn Eller am Ende mit
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nur einen Satz verlor Alexander Schnaider
bei seinem Sieg gegen Olaf Saam und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Den Sieg von
Eckhard Gnendiger konnte Fahri Calgan im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Mittlerweile stand es damit 7:5. Paul Czech konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Lena Tanke beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von
über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 2:2
(Czech) bzw. 8:12 (Tanke) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Recht deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-
Pleite von Stefan Stadtmüller gegen Pascal Proch. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Unglücklich war
Jonas Brummer in der Partie gegen Jenny Winkler, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte
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dann die Spannung den Siedepunkt. Fünf Sätze beharkten sich Sievers / Schnaider und Eller /
Saam, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der VfR 07 Limburg in der Saison nun einen Saison-Sieg, 13
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 15.03.2024
gegen den TTC Dillhausen/Barig-Selbenhausen II bevor. Für den TuS Wirbelau 1901 steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS 1903 Weilmünster am 15.03.2024 vor der Tür, in das es
mit einem Punkteverhältnis von 11:21 geht.

 Statistik:
 VfR 07 Limburg

Doppel: Sievers / Schnaider 1:1, Calgan / Stadtmüller 0:1, Czech / Brummer 1:0 
Einzel: B. Sievers 1:1, A. Schnaider 2:0, F. Calgan 1:1, P. Czech 1:1, S. Stadtmüller 0:2, J. Brummer
1:1 

 TuS Wirbelau 1901
Doppel: Eller / Saam 2:0, Gnendiger / Proch 0:1, Tanke / Winkler 0:1 
Einzel: B. Eller 0:2, O. Saam 1:1, E. Gnendiger 2:0, L. Tanke 0:2, P. Proch 1:1, J. Winkler 2:0


